
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 22 (1918-1919)

Heft: 11

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


326

beten ©âtigïeit, beten gefte, ©piele, ©eBraudje unb (Sitten — aïïe? ift hier getreulich
feftgehalten, ohne baß e? ben Slnfd^ein hat- al? ob irgenbtoo gefluntert toürbe. (Sin
paar eingeftreute ©agen Belueifen, baf3 e? ben alten Sltofern niclit an Shantafte
fehlte. ©af; e? ba oBen noch in Ben 70et fahren felpr fröhlich unb gemütlich guging,
geigt ba? in Slrofet Stunbari aufgegeihnete „Stroferlieb" bon getbtnartb Setter in
Sern, ©in recht Iefert?toerte? Sühlein, ba? namentlich bie Surgäfte intereffieren
toirb.

Johann © a f p a r © ch to e i g e r. ©in ©haraîterbilb au? bem geitalier
ber frangöfifchen Dîebolution bon S a b i b § e f$. ©ingeleitet unb I)erau?gegeben
bon $a!oB Sääjiolb. Stafdjer u. ©ie., Serlag, gürich- ißtei? gr. 5.50.

Jungfer 5S5 h e ^ e f e. ©ine ©rgähtung au? Sahtoeilet bon § e i n r i ch

g e b e r e r. Stu? einem mannen unb fröhlichen bergen unb einem rgellficfjiigen ©eift
heran? gebicEitet, erfdjeirit bie ©rgäljtung boit ber Jungfer ©herefe, ber tapferen unb
gefcheibten Stotijelferin be? jungen Slaplan? Sohanne? Äeng, bie ihn eigentlich au? ber
Feuertaufe îtebt unb gugleict) bie leibliche öteitung be? Sßfarret? Beforgt, nun im
Serlage bon Oîafcher u. ©ie. in gûridj unb gtoar Bereits ba? 18.—25. ©aufenb. SßreiS
gr. 5.80.

©ternBüchlein 1919 bon StoBert §enfeling. 2tit einer gtoeifar«
Bigen ißlaneteniafel unb gasreichen ©terntarten unb SlbBilbungen. ißrei? 2Rf. 1.60.
grancfh'fhe Serlag?hanblung, Stuttgart.— ©er erfte ©eil be? Siichtein?, ber aftro»
nomifhe 2tonat?!aIenber, bringt alle gtoei Utonate eine ®arte be? Sternhimmel?
unb eine ÜBerficht über bie §immet?erf<heinungen im S^hte 1919, über ©onnen»
unb SKonblauf, Sßlanetenlauf, ginfterniffe ufto. Sruno ipoffmeifter, Stffiftent an
ber ©terntoarte gu Samberg, hat bem Sühlein eine Slnleitung gut Seobahtung
ber berünberlihen ©terne unb ber „©ternfcfmuppen" Beigegeben, ©ämtlihe Seine»
gungen ber Planeten toährenb be? Sabre? 1919 ftnb auf ber ißlanetentafel Büblih
bargeftelti. ©iefe ©afel geftattet e? mit toenig Stühe auch bem Unerfahrenen, auf
einen Slict bie Setoegungen ber tßlaneten im gangen Sahre 1919 unb ihre ©ichtbar»
ïeit?Bebingungen anfhaulih gu erfaffen.

©a? p rib a te gürforgetoefen in ber ©djtoeig. Son ©r. §.
tpanfelmann. SJtafher u. ©ie., Serlag, gürih. 1918. Sßrei? gr. 1.80. ©inem
gefc£)tdE)±Iictieri ÜberBIict folgt eine eingehenbe unb treffenbe ®riti! be? heutigen ©tan«
be? be? gürforgetoefen? unb ben ©hluß Büben Sorfhläge für eine Umgeftaltung
unb eigentliche Drganifation be?felben bon praïtifhen @efiht?punîten au?.

Sa r lo ©äuBer: SI © i c i n o. 156 ©eiten. 8° gormat. 3Jîtt 10 SHuftra»
tionen unb einer S'arte. ©infadje 2lu?gaBe, geB. gr. 5.—. Serlag: Slrt. Snftitut
DreE güßli, gûridj. ©er Santon ©effin unb feine IieBen?toürbigen Setoohner ftnb
grofjen SoIt?teiIen ber SKiteibgenoffenfhaft Befonber? bertraut getoorben feit ben
©agen ber l'/zjährigen ©tengBefehung. Htanher möhte aber tooljl noh ettoa? tiefer
einbringen in bie Senntni? bon SobenBefhaffenheit, Sergen unb ©täbten ber fon«
nigen Seranba am ©übfufj ber Sllpen, in ba? @rtoerB?Ieben, bie ©efhihte unb @e«

fühle, bie inbuftrielle unb lünftlerifhe Setätigung, in bie ©eBräuche unb ©itten unb
bie ©pradje unferer Srüber italienifher gunge. Über all bte? toirb ber Sefer orientiert
in genügenb au?führlidjen unb boh înappen ©djtlberungen, toelhe au? ber gebet
ber Beften teffinifhen ©hriftfteEer felbft flammen, ©et mit ben Serhältniffen im
©effin toohlBetannte £>era'u?geber unb ber Sertag haben in ba? fhinucie Sänbdjtn
auch paffenbe ©ebidjte, ©efänge unb SlbBilbungen eingeflocljten. gu begiehen burch
aEe Sudjhanblungen.

Rebafiion: ®r. S16. Sögitin, in gürih 7, Slfplftr. 70. (Seiträge nur an biefe SIbreffel)
llnberlangi eingefanbten Seiträgen muß ba? SJtütfporto beigelegt werben-

©ruct unb ©ppebition bon StüEer, SBerber & ©o„ ©hibfe 33, güridj 1.

®nfertion?preife
für fhiteig. Singeigen: '/» ©t'te gr. 120.—, Vi ©. gr. 60.—, ©. gr. 40.—

V, ©. gr. 30.—, V. @. gr. 15.—, ©. gr. 7.50;
für Singeigen au?Iänb. Urfprung?: Vi ©eite gr. 150.—, Vi ©. gr. 75.—, V»

gr. 50.—, V, ©. gr. 37.50, V, ©. gr. 18.75, V» S. gr. 9.40.

Alleinige Singeigenannahme: SInnoncen=©jpebition 31 u b o l f 3PÎ off«»
gürih, S3 a f c I, Slarau, Sern, Siel, ©hur, ©laru?, ©djaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©aEen.
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deren Tätigkeit, deren Feste, Spiele, Gebräuche und Sitten — alles ist hier getreulich
festgehalten, ohne daß es den Anschein hat, als ob irgendwo geflunkert würde. Ein
paar eingestreute Sagen beweisen, daß es den alten Arosern nicht an Phantasie
fehlte. Daß es da oben noch in den 70er Jahren sehr fröhlich und gemütlich zuging,
zeigt das in Aroser Mundart aufgezeichnete „Aroserlied" von Ferdinand Vetter in
Bern. Ein recht lesenswertes Büchlein, das namentlich die Kurgäste interessieren
wird.

Johann Caspar Schweizer. Ein Charakterbild aus dem Zeitalter
der französischen Revolution von David Hetz. Eingeleitet und herausgegeben
von Jakob Bächtold. Rascher u. Cie., Verlag, Zürich. Preis Fr. 6.60.

Jungfer Therese. Eine Erzählung aus Lachweiler von Heinrich
F e d e r e r. Aus einem warmen und fröhlichen Herzen und einem hellsichtigen Geist
heraus gedichtet, erscheint die Erzählung von der Jungfer Therese, der tapferen und
gescheidtcn Nothelferin des jungen Kaplans Johannes Keng, die ihn eigentlich aus der
Feuertaufe hebt und zugleich die leibliche Rettung des Pfarrers besorgt, nun im
Verlage von Rascher u. Cie. in Zürich und zwar bereits das 18.—26. Tausend. Preis
Fr. 6.30.

Sternbüchlein 1S19 von Robert Henseling. Mit einer zweifar-
bigen Planetentafel und zahlreichen Sternkarten und Abbildungen. Preis Mk. 1.60.
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart. — Der erste Teil des Büchleins, der astro-
nomische Monatskalender, bringt alle zwei Monate eine Karte des Sternhimmels
und eine Übersicht über die Himmelserscheinungen im Jahre 1913, über Sonnen-
und Mondlauf, Planetenlauf, Finsternisse usw. Bruno Hoffmeister, Assistent an
der Sternwarte zu Bamberg, hat dem Büchlein eine Anleitung zur Beobachtung
der veränderlichen Sterne und der „Sternschnuppen" beigegeben. Sämtliche Bewe-
gungen der Planeten während des Jahres 1319 sind auf der Planetentafel bildlich
dargestellt. Diese Tafel gestattet es mit wenig Mühe auch dem Unerfahrenen, auf
einen Blick die Bewegungen der Planeten im ganzen Jahre 1913 und ihre Sichtbar-
keitsbedingungen anschaulich zu erfassen.

Das private Fürsorgewesen in der Schweiz. Von Dr. H.
Hanselmann. Rascher u. Cie., Verlag, Zürich. 1918. Preis Fr. 1.80. Einem
geschichtlichen Überblick folgt eine eingehende und treffende Kritik des heutigen Stan-
des des Fürsorgewesens und den Schluß bilden Vorschläge für eine Umgestaltung
und eigentliche Organisation desselben von praktischen Gesichtspunkten aus.

Carlo Täuber: Jl Ticino. 166 Seiten. 8° Format. Mit 10 Illustra-
tionen und einer Karte. Einfache Ausgabe, geb. Fr. 6.—. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich. Der Kanton Tessin und seine liebenswürdigen Bewohner sind
großen Volksteilen der Miteidgenossenschaft besonders vertraut geworden seit den
Tagen der Ist-jährigen Grenzbesetzung. Mancher möchte aber wohl noch etwas tiefer
eindringen in die Kenntnis von Bodenbeschaffenheit, Bergen und Städten der son-
nigen Veranda am Südfuß der Alpen, in das Erwerbsleben, die Geschichte und Ge-
fühle, die industrielle und künstlerische Betätigung, in die Gebräuche und Sitten und
die Sprache unserer Brüder italienischer Zunge. Über all dies wird der Leser orientiert
in genügend ausführlichen und doch knappen Schilderungen, welche aus der Feder
der besten tessinischen Schriftsteller selbst stammen. Der mit den Verhältnissen im
Tessin wohlbekannte Herausgeber und der Verlag haben in das schmucke Bändchen
auch passende Gedichte, Gesänge und Abbildungen eingeflochten. Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
IMS»'- Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder K Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s ertio n s p reise
für schweiz. Anzeigen: st- Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V» S. Fr. 40.-^

V. S. Fr. 30.-. V. S. Fr. 16.—. S. Fr. 7.60;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V> Seite Fr. 160.—, V- S. Fr. 76.—, V, S.

Fr. 60.—. V. S. Fr. 37.60, V. S. Fr. 18.76, V>, S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen. Solothurn,
St. Gallen.
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